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@ Vorrichtung zum voriibergehenden Schutz von Fenstern und Tliren gegen Verunreinigung wéhrend

der Bauarbeit.

@ Die Patentanmeldung befaBt sich mit einer Vor-
richtung zum vorlibergehenden Schutz von Fenstern
eJund Tiren gegen Verunieinigung wihrend der
& Bauarbeit, bei der an dem Fenster-bzw. TUrrahmen
seitlich Leisten durch Kleben befestigt sind und zwi-
Loy schen den Leisten eine an diesen IGsbar befestigte
00 Abdeckfolie gespannt ist.
GemdapB der Erfindung ist vorgesehen, daB die
- Leisten einstiickig aus Grundleiste und Lasche be-
O stehend ausgebildet sind, daB zwischen Grundleiste
¢ und Lasche eine Kerbe angeordnet ist und daB die
Grundleiste an der Innenseite sowie die Lasche an
I.Mder Auflenseite Klebeband aufweist.

Als wesentlicher Vorteil ergibt sich, daB die Vor-
richtung nur aus drei Teilen besteht, den mit zwei
Klebebdndern versehenen zwei Leisten und der Ab-
deckfolie, wodurch ein leichtes und schnelles Verar-
beiten mdglich ist. AuBerdem ist eine kostengiinstige
Herstellung und Verarbesitung mdglich.
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Vorrichtung zum voriibergehenden Schutz von Fenstern und Tiiren gegen Verunreinigung wéhrend der
Bauarbeit

Die Erindung betrifft eine Vorrichtung zum
vorlibergehenden Schutz von Fenstern und Tiren
gegen Verunreinigung wahrend der Bauarbeit, bei
der-an dem Fenster-bzw. Tlrrahmen seitlich Lei-
sten durch Kleben befestigt sind und zwischen den
Leisten eine an diesen [&sbar befestigte Abdeckfo-
lie gespannt ist. '

Eine solche Vorrichtung ist aus der DE-OS 33
18 586 bekannt. Die Praxis hat gezeigt, daB die
darin beschriebene Erfindung richtungsweisend flir
rationelles Arbeiten beim Verputzen oder Gipsen
ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
basierend auf diesen bekannten Grundgedanken,
eine Vorrichtung der eingangs genannten Art zu -
schaffen, die noch schneller und bequemer als die
bekannte Vorrichtung zu handhaben und dadurch
kostenglinstig zu verarbeiten ist. Darliber hinaus
soll die Vorrichiung mit geringerem Aufwand her-
stellbar sein.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemis dadurch
gelOst, daB die Leisten einstiickig aus Grundleiste
und Lasche bestehend ausgebiidet sind, daB zwi-
schen Grundieiste und Lasche eine Kerbe angeord-
net ist und daB die Grundleiste an der Innenseite
sowie die Lasche an der Augenseite Klebeband
aufweist.

Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, daB die Vorrichtung - eine
Seite eines Fenster-oder Tlirrahmens betrachtend -
nur aus zwei Teilen besteht, der mit zwei Kie-
bebdndern versehenen Leiste und der Abdeckfolie,
wodurch ein leichtes und schnelles Verarbeiten
m&glich ist. AuBerdem ist eine kostengiinstige Her-
stellung und Verarbeitung méglich.

. Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestelit und wird im folgenden
néher beschrieben.

Es zeigt

Fig. 1 die erfindungsgemiBe Vorrichtung,
auf einer Seite (innen und auBen) eines Fensters
angebracht und

Fig. 2 und Fig. 3 die Leiste nach der Erfin-
dung mit einer Abdeckfolie in zwei Ansichten.

In Fig. 1 ist mit 1 ein an sich bekannter Fen-
sterrahmen bezeichnet und 2 ist der dazugehérige
Fensterfliigel mit der Doppelvergiasung 3. Diese
Teile gilt es zu schiitzen, wenn ein Fenster oder
eine TUr eingesetzt worden ist und anschliefend im
Innern eines Geb&udes und auBen Putz oder Gips
aufgetragen wird.

15

20

25

30

35

40

45

50

Zu diesem Zweck wird mit dem Fenster-oder
Tlrrahmen 1 eine Leiste 5 singesetzt. Wie die Fig.
1, 2 und 3 zeigen, besteht die Leiste 5 aus einer
Grundieiste 6 und einer Lasche 7, zwischen denen
eine Kerbe 8 verlduft. Die Grundleiste 6 weist auf
der Innenseite bzw. der dem Fensterrahmen 1 zu-
geordneten Seite 9 Klebeband 10 auf (Fig.2). Auf
der dem Tirrahmen 1 abgeneigten Seite bzw. der
AuBenseite 11 ist auch die Lasche 7 mit Kiebeband
10 versehen.

Dieses an der Innenseite 9 der Grundieiste 6
angeordnete Klebeband 10 dient zum Fixieren der
Leisten 5 an dem Fensterrahmen 1. Der
Ubersichtlichkeit halber ist in der Zeichnung nur
eine Seite eines Fensterrahmens 1 dargestelit. Die
andere (nicht gezeichneie) Seite wird ebenfalls mit
Leisten 5 oder auch nur beispielsweise einer Leiste
5 (auBen) versehen. Nach Abziehen der Ubiichen
Schutzfolie von dem Klebeband 10 wird eine Ab-
deckfolie 12 von Leiste zu Leiste 5 gespannt und
durch Andriicken an das Klebeband 10 I§sbar Uber
dem Fensterfligel 2 und dem Fensterrahmen 1
befestigt.. So ergibt sich ein geschlossener Schutz
von Laibung zu Laibung bzw. zwischen den auf
beiden Seiten singesetzten Leisten 5.

Die Abdeckfolie 12 kann so lang sein, da8 sie
Uber die Fensterbank (nicht dargestellt) hdngt und
somit auch diese geschltzt ist.

Nach Beendigung der Verputz-oder beipiels-
weise Gipsarbeiten wird die Abdeckfolie 12 abge-
zogen, welche gegebenentfalls wieder verwendet
werden kann. Die Laschen 7 werden in Richtung
der Doppelpfeile 13 hin-und herbewegt, so daB sie,
bedingt durch die Kerbe 8, von der Grundleiste 8
abgetrennt (abgebrochen) werden kdnnen.

Das Abnehmen bzw. Abtrennen der Abdeckfo-
lie 12 und der Lasche 7 kann unmittelbar nach
Beendigung des Verpuizens oder Gipsens erfol-
gen, weil die schiitzenden, abnehmbaren Teile 7
und 12 nicht mit dem Putz bzw. Gips 4 in
BerGhrung sind. .

Durch Putzkanten 14 an den Grundleisten 6 ist
problemlos ein AnschiuB zwischen Putz bzw. Gips
4 und der Grundleiste 6 herzusteilen. Weiterhin ist
wérmetechnisch von Vorteil, daB bei Verwendung
der erfindungsgem&Ben Leiste 5 keine Kiitebriicke
zwischen Rahmen 1 und dem Putz bzw. Gips 4
vorhanden ist, weil die Grundieiste 6 zwischen dem
Rahmen 1 und dem Putz bzw. Gips 4 isolierend
wirkt.
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Anspriiche

Vorrichtung zum vorilibergehenden Schutz von
Fenstern und Tlren gegen Verunreinigung
wahrend der Bauarbeit, bei der an dem Fenster- 5
bzw. Tlrrahmen seitlich Leisten durch Kleben befe-
stigt sind und zwischen den Leisten eine an diesen
iGsbar befestigte Abdeckfolie gespannt ist, dadurch
gekennzeichnet, daf die Leisten (5) einstiickig
aus Grundleiste (6) und Lasche (7} bestehend aus- 10
gebildet sind, daB zwischen Grundieiste (6) und La-
sche (7) eine Kerbe (8) angeordnet ist und daB die
Grundleiste (6) an der Innenseite (9) sowie die La-
sche (7) an der AuBenseite (11} Klebeband (10)
aufweist. 15
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FIG.3

Ansicht A




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

